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Infoblatt Tesla Supercharger Valet Service 

Stand: 01/2022 
 
Was erwartet dich? 

• Der Supercharger ist eine Schnellladestation, an denen Tesla-Fahrer ihr Auto in der Nähe 
zur Autobahn schnell aufladen können. 

• Der Supercharger-Standort wird sehr stark frequentiert sind und es kann zu 
Warteschlangen kommen. Der Hauptgrund sind die sog. „Krokusferien“ der Niederländer, 
& Winterferien der Dänen, wo es eine sehr hohe Tesla-Dichte gibt. Die Fahrer werden 
zum Großteil zwischen Niederlande/Dänemark und den Alpen unterwegs sein. 

• Tesla-Fahrer und deren Familien könnten überrascht/verärgert sein, dass es eine 
Wartezeit gibt. Deswegen ist es uns wichtig, dass wir durch dich eine hervorragende 
Customer Experience sicherstellen. Wenn du auf Leute zugehst, mach bitte klar, dass du 
im Auftrag von Tesla hier bist. 

 
Aufgaben Kurzfassung 

• Warteschlangen am Supercharger managen 
• Freundliches Gesicht zeigen und Tesla bestmöglich repräsentieren 
• Umfragen durchführen 
• Leute beruhigen, im Zweifelsfall auch mit kleinen Geschenken 
• Leute auf alternative Ladestationen in der Nähe aufmerksam machen 

 
Benötigt 

• Handy (+ Powerbank, um das Handy gegebenenfalls aufzuladen) 
• Notizblock oder Handy-Notiz App, um bei Warteschlangen-Reihenfolge zu dokumentieren 
• Warme Kleidung, evtl. auch Handschuhe 
• Auto (idealerweise vorhanden; Wenn keins vorhanden, günstigstes Mietauto (mit Kasko) 

buchen und wir übernehmen die Rechnung. Bitte eigenständig um Auto kümmern.) 
• Hohe Flexibilität, evtl. musst du spontan auf einen anderen Supercharger in deiner 

zugewiesenen Region wechseln, wenn dort doch mehr los ist 
 
Vergütung und Aufwandserstattungen 

• Basissatz: 50€/Tag für Bereitschaftsdienst, bei Abruf: zusätzlich 15 €/h nach Aufwand; 
Am ersten Wochenende sind alle Valets im Einsatz; Die folgenden Wochenenden je nach 
Notwendigkeit in den jeweiligen Regionen; 

• 0,30 €/km bei Anfahrt mit eigenem Wagen bzw. günstigstes Mietauto 
• 90 € pauschal pro Nacht, falls Übernachtung nötig sein sollte (hier bitte eigenständig um 

Übernachtung kümmern & kurz Notwendigkeit erläutern) 
 
Datum: 

• 4 Wochenenden (11./18./25. Februar & 4. März) mit je 3 Tagen (Fr, Sa, So) 
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Allgemeine Infos zum Supercharger-Netz 

• Supercharger ermöglichen Fernreisen, sind strategisch günstig an gut befahrenen 
Strecken und in der Nähe von Service-Einrichtungen (z.B. Autohöfe, Restaurants, Hotels, 
Tankstellen und Cafés) platziert. 

• Es gibt mehr als 100 Supercharger in Deutschland 
 

Wie funktionieren Supercharger?  
• Ein Supercharger der 3. Generation (V3, erkennbar daran, dass an der Ladesäule nur 1 

Ladekabel bzw. Stecker hängt) kann bis zu 250 kW (Kilowatt) abgeben, also ca. 400 km 
Reichweite in 30 Minuten liefern. Supercharger der 2. Generation (V2) können bis zu 150 
kW abgeben.  

• Im Schnitt laden Teslafahrer um die 30 Minuten, bis sie sich wieder auf die Reise begeben 
• Das Navigationssystem im Auto gibt die Routenplanung vor und sagt genau an, an 

welchen Supercharger und für wie lange geladen werden muss.  
• Gründe für langsamere Ladung (dies ist normal): 

o Hoher Batteriestand: Je leerer die Batterie, desto höher die Ladegeschwindigkeit. 
Die Ladegeschwindigkeit verlangsamt sich dann, um die Lebensdauer des Akkus 
zu schützen. 

o Kaltes Wetter oder kalte Batterie. 
o Geteilte Leistung: V2 Supercharger funktionieren gepaart (1A,1B ; 2A, 2B...) und 

teilen sich die maximale Leistung von 150 kW untereinander auf. Wenn der Posten 
1A besetzt ist, aber 1B, 2A und 2B frei sind, dann sollte der Fahrer entweder 2A 
oder 2B wählen. V3 Supercharger funktionieren alleinstehend und liefern bis zu 
250 kW.  
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Warteschlangen-Management und andere Lademöglichkeiten 

• Deine Hauptaufgabe besteht darin, jene Tesla-Fahrzeuge, die am Supercharger laden 
möchten, bestmöglich nach dem first come first serve Prinzip zu verteilen. Sollte es zu 
Warteschlangen kommen, gehe bitte wie folgt vor: 

o Damit die Reihenfolge eingehalten wird, schreib dir auf einem Notizblock oder am 
Handy auf, in welcher Reihenfolge die Fahrzeuge angekommen sind, damit diese 
Reihenfolge auch beim Laden eingehalten wird.  

o Falls die Wartezeiten lange sind und sich Kunden entscheiden, in der 
Zwischenzeit z.B. ins Restaurant nebenan zu gehen und das Auto stehen zu 
lassen, notiere dir die Telefonnummer der Kunden und benachrichtige sie, wenn 
sie an der Reihe sind.  

o Nach folgendem System könntest du vorgehen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• An einigen Standorten gibt es in wenigen km Entfernung eine weitere Supercharger 
Station. Die Tesla-Fahrer können im Navi sehen, wie viele Ladesäulen an den jeweiligen 
Stationen gerade besetzt/frei sind. Frage beim Kunden nach, ob er noch genug Akku hat, 
evtl. an die nächste Supercharger Station zu fahren (z.B. könnten Kunden von Wertheim 
nach Dettelbach weitergeleitet werden).  

• Sollte keine weitere Supercharger-Station in der Nähe sein bzw. der Kunde nicht genug 
Reichweite im Akku haben, gibt es bei einigen Standorten die Möglichkeiten, an 
Ladesäulen von Drittanbietern zu laden (z.B. an Allego oder EnBW). Diese Option kommt 
vor allem für Tesla Model 3 in Frage. Model S und X brauchen einen sog. CCS Adapter, 
um an den Säulen von Drittanbietern zu laden, nicht jeder Fahrer besitzt diesen Adapter. 

o Diese Säulen können meist auf mehreren Wegen freigeschaltet werden, z.B. per 
Direktzahlung, Ladekarte, QR-Code oder App. In den allermeisten Fällen sollten 
die Tesla-Fahrer wissen, wie man eine solche Säule bedient.  

 
Goodies 

• Als weitere Maßnahme, um wartende Kunden zu beruhigen und Ihre Laune hoch zu 
halten, haben wir dir Mützen oder andere „Goodies“ zugesendet, welche du den Kunden 
nach Belieben und persönlicher Einschätzung verteilen kannst. Dies kommt bei unseren 
Kunden erfahrungsgemäß sehr gut an.  

 






